
Wiesbadener Tsgblalt .

Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse No . 27 .

1877 .Mittwoch den IO » Jaguar

ErklärungOurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch den 10 . Januar Abends 8 Uhr :

Larnevats - Concert des flöht . Lur - Ürcheflers
unter Leitung des Capelhneisters Herrn XaOUie Lttltisr .

PROGRAMM .

1. Narrhalla - Mareoh von ......... Zslehner .

2 Carnevale - Ouverture über das Mainzer Camevals -

lied von F . Heyl : „ Nä , Josefche , das därfsde nit “ von flenee .

3. Die todte Lotte “
, musikalische Obduction von . Reinhold .

4 . Hanne « auf der Kirmeae , humoristischer Galop v . Mtntewein .

5^ Hurrah ! der Carneval , Quodlibet von . . . . Schubert .

6^ Harrentanz , Walzer von . . . . . . . . . . Gtingl .

7. Der grosse Krach , Trauermarsch in rolkatorm zum

Gedächtniss Verunglückter , von ....... Osser .

8 . Bütten - Mar « oh der grossen Carnevale - Gesellschaft

zn Strassburg von ............ Zöphel .

Städtische Cnr - Direction : F . Hey
’ l .

Bekanntmachung .

Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts zu Wiesbaden

Dom 28 . December 1876 follen Montag den 15 . Januar l . IS .

Nachmittags 3 Uhr zu Aurin gen die zur Concursmaffe de »

Georg Feldmann gehörenden
fünf Pferde

gegen gleich baare Zahlung an Maffecurotor W o l f f in Griesheim
bei Darmstadt versteigert werden .

Wiesbaden , den 2 . Januar 1877 . Der Gerichts - Cx - cutor .

228
__________

ihinr
—

Holzversteigerung .

Montag den 15 . d . MtS . , Vormittags 10 Uhr anfangend , kom -

men im Hettlnhainer Gemeindewald Distrikt Jungholz , nahe
der Schanze an der Chaussee :

24 rothtannene BaustSmme 1

590 Stück dergl . Gerüsthölzer f , G
580 „ dergl . Leiterbäum :

L u , anm

500 „ dergl . Hopfenstangen 1

zur Versteigerung .

Hettenhain , den 7 . Januar 1877 . Der Bürgermeister .

5669 Läufer .

Notizen .

Heute Mittwoch den 10 . Januar , Vormittags 9 Uhr :
Termin zur Beltendmachung von Ansprüchen an die Concurlmaffe des

TünchennetsterS Friedrich Pauly zu Wiesbaden , bei König ! . Amts -

gericht VI . ( S . Tzbl . 287 .)
Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung von circa 50 alten Oclgewälden , im . Saalbau Schirmer '
,

Bahnhvsüratze 12 . IS . beut . Bl . )

Wiese « Verpachtung .

Mittwoch den 17 . d . MtS . Mittags 12 Uhr läßt Wilh . Ritzel
zu Bierstadt 3 Morgen 87 Nuthen Wiesen , aneinander gelegen , in

drei Parzellen oder auch zusammen , auf 9 Jahre im Gemeinde -

zimmcr zu Bittstädt öffentlich verpachten . Die Wiesen liegen nahe
an der Wiesbadener Grenze und eignen fich sehr gut für dortige
Oeconomen . 5659

Prima Schmalz per Pfd . 80 Pfg . Langgaffe 5 . 5082

Meine Aufstellung als Wahl - Candidat in dem II . Reichstugs -

wahlkreise ist ohne meinen Willen erfolgt und ich erkläre hierdurch

ausdrücklich , daß ich eine Candidatur gegenüber dem Candidalen der

liberalen Parteien ,

Herrn Dr . Schulze - Delitzsch ,

nicht annehm ' n kann .

<Chr . Schlichter ,

5718
'

OberamtSrichter und Mitglied dcS Abgeordnetenhauses .

Des großen Andranges
wegen wird der Verkauf in

Stiefeln , Schuhen ,

Pantoffeln
heute Mittwoch den

10 . Januar fortgesetzt im

Hause „
Teutonia "

,
Ecke

der Marktstraße und der

Mauergasse♦ 5732

Wegen Bauveränderung
soll der einstöckige , östliche Flügelbau der hiesigen Augenheil - Anstalt

f . A . auf den Abbruch veräußert werden . Die Bedingungen sind

auf dem Geschäftszimmer des Architekten B . I . E . Malm , Geis -

bergstraßr 13 , einzusehen . Offerten müssen bis 15 . Januar 1877

bei Letzterem franco abgegeben « erden . 5711

Zu verkaufen
'

« in kleine - Lanvhau » mit « arten .

Näheres bei C . Schlink , fiarlstraße 26 . 5661

Neue FifchhaUe ,

Ecke der « old . uuv Mehgergafie .

Ganz frisch vom Fang in Eis verpackt - Egm » « d - r ScheN '

fische und « abliau , ausgezeichnete Qualität , sehr fusche
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und aus den besten tagen ,
’/* Liter - Flasche Mark

5727

rttCU1 öreunbe CJeorg tioM - n gwtulnen zu seinem heu >

5673
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o g
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~ -Si w y

= ■

non reingehastener Qualität

Neudorfet 75r . . . .
Rauentlialer 68t . .

, 65t . .

Raueuthalet Berg 63t

» , 68t

GebuitStag ist ein Fest der Freude ,
Wir wünschen Dir ein solches heute ,
Und UNS ein großes Fäßchen Bier ,
Damit fich freuen Du und wir .

zu verkaufen , neuestes System , Hinterlader ( Mauser ) , auSg «

zeichnet schießend . Näheres Expedition .

Bivar trott ) , - m dreifach donnerndes Hoch soll fahren aul
der Sommer , uns Platterstraße bis in die Adelhaidstraße Nr . 37 »
dem fchwan - n , d Sen , liebenswürdigen Leuchen iu seinem
heutigen Geburtstage . Th . H . E . H . Ehr . iS .

Von Denen , die es nicht vergeffen ,
Die den NlmmetkuSen helfen essen . 5663

’
Jd 09 ’M I 001 » d

n 8 ) J IJTl0 8 na ^ ssnan uep ui uo ^j '
hq - jo ^ sug jne

_____
* *> ia * i4 ap

„
Zar Burg Nassau “

.

Heute Abend Metzelfttppe , Vormittags von 9 Uhr an

Ouellfleifch und Nachmittags von 4 Uhr an frische Wurst .
5719 Ph . Beu fei .

Ein gebrauchter , nicht zu schwerer Ambos
zu kaufen gesuckt . Näheres Expedition . 5657

Nw ! Humoresken - Couverts9 Neu !
neuer Farbe - Apparat ohne Oel für Firma - Stempel

2 Mark 50 Ff .

Maskengarderobe .

Hiermit bringe ich mein großes Lager in Maske « Anzüge «
Spezial - DominoS in allen Farben zu den bekannten soliden Preiset
in Erinnerung .
5707 Frau Kruft , kl . Schwalkacherstraße la , 1 St , h ,

Scheiben büchse

vrrzUchfle Grarulotlon unjerem erste « SvrlKeUMelster
der Fahrfpritze Nt . 4 zu seinem 37 . Wiegenfeste .

Mit dem Motto : Beim Liebel ist
'
s so wunderschön , 5690

Bei Bier und Solberfleisch ,
Drum wünschen wir mit Dir ,

l |TL | B Zu feiern heut
'

den Tag der Fröhlichkeit .
efeLL -Ä Die ganze Mannschaft der Fabrspritzk Nr . 4 .

3 » . Btlef liegt unter Aufklärung . 5703

Unterze -chmter empfiehlt fich den gcehrten Herrschaften im Ser -
Vite « bei Diners , Soircken und Vifitenfahrten .
5698

_________
Heinrich Arend , Häfreetgaffe 16 ,

Ein kleines , wenig gebrauchtes Ehatslong wird zu kaufen
gesucht . MH . Goldgaffe 2t .

__
5714

Wairamttraße 4 in ein gebr . « inverwagen zu verk . 57 -Üi
10 Ruthen 94 Schuh Acker neben der Wörthnratze find zu ver -

Pachten .
______________

Peter Seiler , Mvrktstraße 36 . 5693

Ein gebrauchter Kaffeebrenner ,
ca . 50 bis 60 Pfund roh haltend , wird gesucht von
5667

_________ _____________
Schmidt , Metzaergaffe 25 .

Zu verkaufen .
Eine Billa , Sonnenbergerstraße (Parkfeite ) , ist unter günstigen

Bedingungen zu verkaufen . Röh . lkxped . 5370

„ Thalia .
“

Herren und Damen , welche gesonnen sind , obigem Verein bei -

zutretrn , werden gebeten , fich Do « « etstag de « 11 . Ja « « at
im Saale des „ Stiftskeller "

einzufinden . 295

Montag den 15 . Oanuar t . 9 . flöenhs 8 Ahr :

Zweite grosse Tanzstunde
im

Saaliiaii Schirmer .
5716

____
Otto Oornewass ,

Burger Bretzel
jeden Tag frisch ; auch kann ein zuverlässiger Mann dieselben gegen
guten Verdienst aurtragen bei

_________
Bäckermeister W . Seekatas , Michekberg 30 . 5686

»
Das rühmlichst bewährteste Fabrikat für das Wachschum

der Haare , die ächte Sützmilch ' sche Riei « « sölpom -
made aus Pirna , ä Büchse 50 Pfg . bei
317

______
A . Cratz in Wiesbade « , Langgaffe 29 .

Margarethe Wolff , Colonialwaaren - Handlung ,
5734

____________ Ellenbogengaffe No . 2 .
_________

Irden Morgen von 9 Uhr ab ftifchabgekochte Fleisch -

wütstche « für 15 , 30 und 60 Pf .
bei

_______ _ ___________
Marx , Metzqer , Metzgergoffe 29 . 4195
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Grabenstrasse 6 nun « zu vemiiethen . 5679

6686
Gesucht

ein gesetztes , anständiges Kindermädchen , ebenso ein

Mädchen , das gut bürgerlich koche « kann und die

Hausarbeit mit übernimm »
, Ad - lhaidstratze 33 im 1 . St .

Mehrere brave Küchenmädchen , sowie ein Mädchen vom

Lande werden sofort gesucht . Näherer auf dem Plaei «

rnngS ' Bnrea « von w . Lenz , Geisbergürotze 8 .

Auch ist daselbst eine wenig gebrauchte Howe - Maschine
um den halben Preis zu verkaufen . 5701

Mn feines Jimmermavcyen
mit guten Zeugnissen gesucht . Näheres Expedition . 5702

Gut empfohlener Dienstpersonal ist zu haben ; gesucht wird eine

Köchin, welche auch Hausarbeit verrichtet , durch das Stellennach -

weise - Bureau von G . Selb , Nerostraße 34 . 5726

Ein Ladenmädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle m einem

Cpezereigeschäft oder sonst ähnliche Stelle ; dasselbe geht auch als

Büffktmädchen oder feine Kellnerin . Näh . durch das PlacirungS -

Bureau von Frau Bitkck , Bahnhofstraße 10a . 5723

Eine gut empfohlene Haushälterin , eine Weißzeugbeschließerm ,

«ine Gouvernante , ein Mädchen als Stütze der Hausfrau , ein feines

Zimmermädchen , eine Bonne , eine tüchtige , treue Herrfchaftsküchin ,

welche 15 Jahre bei ihrer letzten Herrschaft thätig war , ein junger
Aestaurationskellner suchen Stellen ; sofort gesucht ein Küchenmädchen

durch Frau Birck , Bahnhofstraße 10a . 5722

Gin Müdchm gesetzten Alters sucht als Köchin oder al » Mädchen

allein eine Stelle hier oder auswärts . Näh . Römerberg 14 , Hths .

Gesucht zum 19 . Januar ein gesetztes , ordentliches Mädchen ,

evangelisch , zu zwei Damen als Mädchen allein . Gute Zeugnisse

unbedingt nbthig . Näherei Kapellenstraße 2 , Parterre , Morgens

bis 11 und Nachmittags von 5 — 7 Uhr . 5705

Adlerstratze 10 rst auf 1 . April ein LogiS zu vermiethen . 5691

AdolphSallee ö ist eine elegante Wohnung von 5 Zunmern

sofort zu vermiethen ; auch ist daselbst eine Mansard - Wohnung

von 2 Zimmern und Küche an ruhige Leute auf 1 . Apr ^ zu

fein großer Weinkeller ist zu verm . RSV . Loui ' enttrotze 12 . 58ü2

vermiethen . . . . . rcn7
Bahnhofstraße 11 ein mdblirtei Zimmer zu vermiethen . 5697

Zu vermiethen .

liömhnnhthai R ist die Wohnung eine Treppe hoch , 6t *

odlBudClIllhil O stehend aus 4 schdnen Zimmern , Speis «.

kammer und sonstigem Zubehör , vom 1 . April ab zu vermiethen .

Näheres daselbst Parterre . n _ .
5bS4

Frankenstraße 5 ist eine Mansardwohnung von 2 Zimmern ,

1 Küche zt . an ruhige Leute auf den 1 . April zu verm . 5687

Kirchgasse 12 ist eine Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör ,

sowie eine Merkstätte auf 1 . April zu vermiethen . 5680

SorrneKbergerstratze 39

möblirte Wohnung mit Küche , sowie einzelne Zimmer zu vemncthen .

TaunuSstraße 55 zum 1 . April zu vermiethen : Parterre

1 Zimmer und Cabinet , schön möblirt ; die erste Etage 6 Zimmer ,

Küche mit Wasserleitung und Zubehör , mit und ohne Möbel ;

die zweite Etage 6 Zimmer , Küche mit Wasserleitung und Zu¬

behör , für ganz und getheilt , unmöblirt , sowie eine schöne Man -

sardwohnung . Die Wohnungen find reden Tag von Vormittag «

11 bis Nachmittags 4 Uhr einzusehen . Näheres bei dem Engen ,

thümer Hermann Schmidt , Wühelmstraße 24 . 5699

Walramstraße 4 ist ein mödlirtes Zimmer zu vermiethen . 5729

Wellritzstraße 4 ist ein Logis von 3 Zimmern , Küche mit

Wasser und Zubehör auf 1 . April zu vermiethen . 5674

Zwei schön möblirte Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen

k-eine Burgstraße 4 .         5700

Ein Diener ( am liebsten OsfizierSbursche ) gesucht . Näheres

Humboldtstraße 12 . 571o

Ein junger Laufbursche wird gesucht .

Äug . Thon , kl. Burgstraße 5 . 5725

Ein gebildeter , solider , cantionSfähiger Kanfm - nn wünscht in

einem Agentur - oder VersicherungS - Geschäst Stellung

Qff - rten mit L . 1000 postlagernd Wiesbaden erbeten . 5656

Eine kleine Familie , aus 2 Personen bestehend , sucht eine Woh .

nuna von 3 — 4 Zimmern mit Küche (womöglich auch Garten dabei )

auf 1 . April zu miethen . Schriftliche Offerten mit Preisangabe
werden entgezengenommcn Moritzflraße 17 , Parterre . 5671

Eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche nebst kleiner Werk -

stätte auf 1 . April oder auch früher zu miethen gesucht .

Wellritzstraße 28 , Hinterhaus , 2 . Stock . 222 °

Stelle « suche « ! Erzieherinnen , Kammerjungfern , Bonnen ,

HerrschastSköchinnen , tüchtige Restaurationsköchin , feinere und

einfache Hausmädchen durch Bitter ’ * Plaeiruugs ' Birreau ,

Wrbergaffe 13 . 387

Gesucht wird ein tüchtiges Hausmädchen zur Bedienung von

Fremden , ein Hotelzimmermädchen für auswärts , sowie ein feineres
Kindermädchen durch Bitter , Webergaffe 13 . 337

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten , welche unS

während dem langen und schweren Krankenlager unserer nun

in Gott ruhenden , innigstgeliebten Frau , Mutter , Tochter ,

Schwester und Schwägerin ,

Sophie Scherber , geb . Giegerich ,

so trostreich zur Seile standen , sowie allen Denjenigen , welche

ihr die letzte Ehre erwiesen , insbesondere auch dem verehmchen

Mustk - Ehor unseren tiefgefühltesten Dank .

Wiesbaden , den 9 . Januar 1877 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

5683 Phil . Scherber .

ein Lehrer ( Lehrerin ) , welcher Unterricht
in der spanische « Sprache ertheilen kann .

Näheres in der Erpedition d . Bl .
__

5731

Dem anonymen Schreiber von Neujahr .

Warum hatten Sie mich verlassen ? Rathen Sie mir schnell , ehe

dn günstige Moment vorüber ist . I . « CG 5694

- "
Sm eisernes Kreuz i : El . ist verloren worden . Ab,u -

geben in der Expedition d . Bl . 5676

Eine güldene Brache wurde verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Hainerweg 3 . 566 «'

Vier Hefte eines Lieferungs - Werkes verloren . Abzugeben gegen

Belohnung Saalgaffe 4 , 1 Stiege hoch . 5706

Eine dänische Dogge ( Hündin ) , dunkel - gestreift , ist abhanden

« kommen . Dem Wiederdringer eine Belohnung . Vor Ankauf

wird gewarnt .
________

K . Seilberger , Nerostraße 22 . 5709

Eine geübte Kleidermacherin jucht noch einige Tage zu besetzen.

Näheres Wellritzstraße 2 , 1 Treppe hoch . 5712

Ein Frauenzimmer sucht Monatstelle oder auch Beschäftigung im

Waschen und P tzen . Näh . Adlerstraße 2 , Mittelhaus , Dachl . 5692

Röderfiraße 1 wird Jemand zum Wecktragen gesucht . 5721

Durchaus tüchtige Kleidermacherinnen finden dauernde Beschäfti¬

gung bet Ph . Mehrer , Hirschgraden 1b . 5715

Ein Bügelmädchen findet dauernde Beschäftigung Castellstr . 9 . 5696

Eine Monatfrau gesucht Karlstraße 8 . 5728

Ein Mädchen sucht Monatstelle . Näh . Ellenbogengaffe 5 , Dachl . 5677

Ein Monatmädchen gesucht Karlstraße 16 . 5704

Ein junges , gebildete « Mädchen sucht Slelle in einem Laden .

Offerten unter Chiffre L . A . beliebe man bei der Expedition d . Bl .

abzugeben . 5664

Ein ordentlicher Mädchen wird sofort Adolphstraß « 1 . 5675
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Ausverkauf von Mac « - Handschuhe » .

141

Adolph Scheidet * Hoflieferant ,

Webergasse 1 im Hotel de Nassau .

Mein Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts
wird mit den noch vorhandenen Lager - Vorräthen in unveränderter Weise fort¬

gesetzt und gebe ich , wie seither , sämmtliche Artikel zu Einkaufspreisen
und darunter ab .

Um dollständig zu räumen , verkaufe zu denselben Preisen wie im vergangenen Jahre eine sehr große Auswahl der

feinsten franzSstsche « 2 - kuSpfige « GlacS - Dameu - Handschuhe , sonst 1 Thlr . , jetzt 1 ft . 24 fr . ,
- schwedische « Handschuhe von 1 bis 4 Knöpfen 1 fl . bis 1 fl . 24 fr .

Vorzügliche schwarze GlaeS - Ha « dsch « he für Herren und Damen empfehle ganz besonders .

253 Adolph Heimerdinger , LS n Lck neu - Colonrmde 18 8 » ti

Eine Kiste

314

reinleinene Zwirnhandtücher das halbe Dutzend für 3 Mk . 50 Pf . , prachtvolle reinleinene Jaauard - Handtücher das halt
Dutzend für 6 Ml , leinene Tischtücher per Stück 1,75 Mk . , reinleinene Zwirn - Tischtücher nur 2 . 50 Mk . F » ner Kaffe «
Damastdecke « nm 3 und 4 Mk große Tuch - Tischdecken mit gestickter, seidener Bordüre nur 5 Mk . , wollene Tischdecke ,
nur 3 und 4 Mk remwollene Srips - Tlschd - » - « nur 9,50 und 11 Mk . , größte Waffel - Bettdecken nur 2 . 50 dis ? 50 M
weiße DamenrScke van 1,75 Mk . an , solide DowlaS - Dameuhemde « nur 2,50 und 3 Mk . , Kinderhemde « von 60 $
au , Damen - Pantalons von 1,75 Mk . an , prachtvolle Stepp - Bordürenröcke von 4,50 Mk . an , Filzröcke von 7 Mk . «

SÄ “ ’ * ’ “ " “ « b » MW

- feuchel
'

8 Crites Deutsches Lonsum geschäst .
I

( Wiesbaden r Große Burgstratze 2a . Berlin : Lnpzigerstraße 15 .)

Wirthschasts - Eröffuung .

5670

Unterm Heutigen habe ich die Wirthschaft Herma « « -

stratze 10 übernommen und verzapfe nebst einem gute « Glas
Bier einen vorzüglichen Pfülzer 1875 » Wei « per »/ « Liter
35 Pfg , über die Straße 80 Pfg . Um geneigten Zu -

spruch bittet
___________________________

Schäfer .

Mandarinen
5428

___________________
bei Christian Wolff .

1868 ? Steeger Weißweiv / in Gebinden

und ISTSr
in vorzüglichen Qualitäten versendet

Wilh . Kimpel I . in Caub .
Aufträge nebme Adelhaidstraße 20a entgegen . 5420

WestphälischeS » rod ,

OaMburger „ 2 - Pfd . ,

ANe - erlärrder „ S - Pf - .
fortwährend zu haben in der Mehl - & Brodha « dlu « g von

Hermann Böhme , Webergaffe 40 .

Niedlllase befindet sich auch in der Colonialwaaren Handlung
von Heern Blank , Ecke der Bahnhof - und Louisenllraße , sowie
in d . x Colonialwaaren » Handlung von H . Eeketeln , Ecke der
Oranien » und Adelhaidstraße .

____________________________ 5472

noch gut erhaltener Flügel steht billig zu verkaufen
Walrampraße 29 , 1 Stiege hoch. 5377

tThcedirect bezogen in größter Auswahl und zu alle
Preisen bei

Eduard Kraft ,
195 Mariktstratze « tam Schillerplatz ) ,

Feinsten Berger Leberthran
,

neue Sendung ,
in Flaschen , wie auch ausgewogen , empfehlen
5658

______________ Faeey «fc Becker , Marktstraße 23 . :

Sahne ,
fütze und sauere , regelmäßig zu haben bei
5668

__________________
Schmidt , Metzgergasse 25 . j

Höpfe von ausgefallenen Hcaren , sowie alle andere Ham
arbeiten werden schnell und billig angefertigt bei IJsetti
Schnchardt , Frisörin , Karlstraße 5 , Parterre rechts . 5681

Messerschärfer ä Stück 1 Mark 50 Pfg . , neueste und le
oiegenste Construction , in jedem haushalt unentbehrlich , versend !

gegen Einsendung des Betrages H . Semper in Halle a . t
Saale , Leipügerstraßer 46 .

__ ______________________
56S !

Frauzös . Unterricht ( Pariser Aussprache ) erthettt Profefsi
cknlea Barard , Mmir >tiusplotz2 , Bel - Etage , ( Eing kl . Kirchg . Lj

Gesucht Italientscher Unterricht , womöglich von ein «
Italiener . Offerten unter K . K . 55 erbeten an die Exp . 566
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Cäcilien - V er ein .

Mtimoch den 10 . {Januar flöenhs 71 /, Ahr :

Gesmmntfprobe *

201 ( T . etzte Klavierprobe . )

Irrem der Künstler & Kunstfreunde .

IV . Haupt - Versammlung
( mit Damen )

Freitag den 12 . Januar prüctfe flßenös 7 Ahr
im großen Saale des Mafkno .

P ROO KAM M .
1 ) Sinfonie eoncertante von Mozart für obligate

Violine und Viola (gespielt von dem Herrn Hof - Conccltnuister
Mülle » und Kammermusiker Kaiser ) und Orchester .

2 ) Arie aus „ Fidelio "
, vorgetragen von Frau Müller -

Zeidler .
3 ) „ Leber den Dichter Leepardi und die

Weltschmerzdichtung seiner Zeit “ . Vortrag
des Herrn Dr . W . Nuümann .

4 ) Concert für Pianoforte und Orchester ( G - moll ) von

Mendelssohn - Bartholdy ; gespielt von Fräulein

Lilly Oswald aus Frankfurt .

5 ) Duette für 2 Frauenstimmen :

a . „ Wanderers Nachtlied “ von Rubinstein ,
b . „ Herbstlied “ von R . Schumann ,
c . „ Schlaf liedchen “ von V . Lachner ,

vorgetragen von Frau Müller - Zeidler und Fräulein
Die sr ^ .

6 ) a . Nocturne ( von Chopin , vorzetragen von Fräulein
b . Ballade | Lilly Oswald .

Die Cinfühmnz von Familien - Angehörigen , die zum
Hausstande der Mitglieder gehören , ist gestattet .

Fremde ( Herren und Damen ) kennen nur gegen eine bei dem

Herr « Buchhändler Hensel zu lösende , persönlich gültige
« intritlkkarte durch Mitglieder eingeskhrt werden . Hiesige können
nicht eingeführt werden .

Rach Beendigung des Programms : Gemeinschaftliches
Souper ä 2 Mack . Listen zum Einzeichnm liegen vis Freitag
Mittags 1 Uhr auf : bei dem Restaurateur des Cafiao '

S und
in der Buchhandlung des Herrn Hensel .

__________________
311

Wiesbadener LaflnoWelljchaft .

Samstag de « 20 . Januar Abends 8 Uhr :

dunsante .

Fastnacht - Dienstag den 13 . Februar Abends 8 Uhr :

( Jostttmirter Ball . 2 »

CarnevalistifcheS Abzeichen Erforderniß .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1877 .
_____

Der Vorstand .

Lokal - Kranken - Unterstützungs - Kasse .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß Herr Heinrich Rohr -

basser , Mauergaffe 7 , als Präsident , Herr Ferdinand
Roth , Adelhaidstraße 9 , als Cassirer , und Herr Friedrich
Holl , Friedrichstraße 28 , als Schriftführer gewählt worden sind .
5678

_____ __ ____________
Der Vorstand .

Wanted in the family ot a Pruaaian ofticier an englinh
nuraery Governeas . Address with referencea , Frau von
Restorff , Weiaaenfela bei Leipzig . (B 1980 ) 5695

I W Zur Wahl ! -
W

Trotz der Erklärung des Herrn Oberamtsrichters
Schlichter ersuchr » wir unsere Gestnnungs -

genosse « , für ihn ihre Stimme abzngebeu .
ü735

____________________
Viele Wähler .

Bettungs - Compagnie .

Die geehrten Mitglieder werden auf Donnerstag den 11 .
Januar Abends 9 Uhr in dir „ Stadt Frankfurt ' ■

wegen Besprechung der Wahl deS 2 . Hauptmanns eingeladen .
5708

______________________
Mehrer - Mitglieder .

Wlmguerelti „ gemülhlichbeit "

.

Heute Mittwoch Abends 8 Uhr : Generalversammlung
im „ Erbprinz "

, Mauritiusplatz , wozu alle diejenigen Herrn höflichst
eingcladen find , welche vor Neujahr Mitglied waren . Um zadl -

reichks Erscheinen bittet
_______________

De » Präsident . 5710

Suppeubohne « , Heine , gultochenve , per Psd . 17 Pfg . ,
Sauerkraut , per Psd . 10 und 11 Pfg . Walrumstraße 25 ,
1 Treppe hoch . 4349

« ttfaao » u » vcn « ivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden .
Geboren : Am 4 . Jan . , dein Metzger Eonrad Hartmann e . S ., R

Johann Conrad Leonhard . — Sm 8 . Jan ., dem Dekorationsmaler Jobann
Maier e . ® . — Am 6 . Jan . , dem Schuhmachergebilfen Robert Müller
e . $ . , 51 . Louise . — Am 8 . Jan . , dem Taglöhner Wilhelm Ernst e . T . ,
91 . Auguste . - Am 8 . Jan , dem Bierhändler Wilhelm Michel e . T ., N .
Elisabeth . — Am 6 . Jan . , dem Schreinergehilfen Johann Frensch e . S . —
Am 1. Jan . , dem Koch Wilhelm Wintermeyer e . T . — Am 7 . Jan ., dem
Dachdecker Christian Heinrich Hener e . S . — Am 6 . Jan ., dem Kaufmann
Friedrich Ludwig Carl Speidel e . 6 ., 91 . Carl Wilhelm Heinrich . — Am
8 . Jan ., dem Rentner Michael Meyer e. T .

Aufgeboten : Der Metzger Christoph Kohl von Flörsheim , A . Hoch¬
heim , wohnh . dahier , und Caroline Noll von Sonnenberg , wohnh . daselbst
— Der Kunstreiter Johann Heinrich Elias Ernst Reiz von Jülich , wohnh

'

zu Steel «, Kreises Esten , und di « Schauspielerin Elisabeth Horz von Hadamar ^

wchnh . dahier . ,
Verehelicht : Am 6 . Ja » . , der Professor Dr . med . & phil . Thierry

William Preyer von J «na , wohnh . daselbst , und Sophie Marie Auguste
Josefine Louise von Hofmann von Darmstadt , bisher daselbst wohnh . — Am
6 . Jan . , der Taglöyner Johann Wilhelm Hartwig von Burgschwalbach ,
A . Diez , wohnh . dohrer , und Henriette Roth von Burgschwalbach , A . Diez ,
bisher dahier wohnh . — Am 6 . Jan . , der Tüachergehilfe Jacob Wilhelm
Birlenbach von Niederneisen , A . Diez , wohnh . dahier , und Johannette
Catharine Müller von Michelbach , A . Wehen , bisher dahier wohnh . — Am
8 Jan . , der Gutsbesitzer Freiherr Johann Anton Hubertus von Dorth von
Neckar - Steinach im Großherz . Hessen , wohnb . daselbst , und Anna Caroline
Melanie Wilhelmine Franziska Antoni , Wilderika Reichsgräfin von Walder -

dorff von Molsberg , A . Wallmerod , bisher dahier wohnh .
Gestorben : Am 8 . Jan ., Louise , T . deS Schuhmachergehilfen Robert

Müller , alt 3 T .
____________________________________________________________

Ireakfnrt , 8 . Jan . ( Viehmarkt . ) Lngetrieben waren : 45U Ochsen ,
310 Kühe , 260 Kälber und 160 Hämmel . Die Preise stellten sich : Ochsen
1 . Qual . M . 63 , 3 . Qual . M . 53 - 56 , Kühe 1 . Qual . M . 56 , 2 . Qual .
M . 49 - 51 , Kälber 1 . Qual . M . 54 , 3 . Qual . M . 49 - 51 , Hämmel
1 . Qual . SW. 56 , 2 . Qual . M . 51 - 58 .

Lages - Kalender .
permanente Kunst - Ausstellung ( Eingang südliche Eolonnad «) täglich von

Morgens 9 bis Abends 4 Uhr geöffnet .
Heute Mittwoch den 10 . Januar .

Wahl einer Keichstags - Abgeordaeteu für den II . nassauischen Wahlbezirk ,
vormittags 10 Uhr in sämmtlichen Wahllokalen der Stadt beginnend .

» achen - Zeichneuschulr . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht .
Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittag » 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr :

Larnevals -Loncert .
Säcilien - Nereiu . Abends 71/ « Uhr : Gesammtprobe .
Gewerbliche Abendschule . AbendS von ä — 10 Uhr : Unterricht .

Sesangverein „ « emüthlichllelt
" . Abends 8 Uhr : Generalversammlung im

„ Erbprmz " .
Kaufmännischer Herein . Abends von 8 — 9 Uhr : Einfache und doppelte

Buchhaltung .
Rennverein zu Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Generalversammlung in der

. Restauration Lugmdühl
" .

Katholischer « esesteuverein . AbendS 8 */t Uhr : Generalversammlung .
Auru - Perein . Abends 8 ' / > Uhr : « orturnerschule .

Königliche Schauspiele . 8 . Vorstellung . ( 70 . Vorstellung tm Abonnement . )

„ Maria und Magdalena .
'

Schauspiel in 4 Akten von Paul
Lindau .



Wiesbadener Tagblati .

Meteorologische 3 $eo6ad ) tungen der Station Messtadm .

1877 . 8 . Januar .
6 Uhr

Morgens .

2 Uhr
Rachm .

10 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

Barometer " ) ( Par . Linien ) .
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmeliansicht .

Regenmenge pro Hs
' in par . Eb . "

* ) Die Barometerangar en \

832,65
+ 3,8

2,70
96,5
S .W .

s. schwach ,

bedeckt .

ind aus 0

831 .83

+ 76
3 .14

80 8
S .S .W .

s. schwach .

bedeckt .

8rad R . re

331,90
+ 5,8

2,86
85 .9

S . S . W .
f . schwach .

bedeckt .

ducirt .

832,12
+ 5,78

2,90
87,78

Frankfurt , 8 . Jan
« eld - Sourse .

Holl . 10 fl .- Stücke . 16 Rm . 65 Pf . ® .
Dukaten . . . . 9 , 60 - 65 Pf .
20 Frcs . - Stücke . . 16 „ 20 - 24 ,
Sovereigns . . . 20 , 83 — 88 ,
Imperiales . . . 16 , 70 - 75 „
Dollars in Gold . 4 , 16 - 19 ,

uar 1877 .
Mechsel - Nours «.

Amsterdam 169 .50 — 60 — 50 6 .
London 204 .85 B .
Paris 81 .20 - 25 - 20 b .
Wien 161 .80 B . 40 ® .
Frankfurter Bank - DiSconto 4 ' /, .
ReichSbank - DiSconto 4 .

Gelegentliche Briefe eines Hypochonders .

Zweiter Jahrgang . No . II .

Sehr geehrter Herr Redacteur !

Ich bin so selig ! Ich bin so selig ! Haha ! Haha ! Haha !

Haha ! Ich bin — um Mißverständnisse zu vermeiden , will ich
aher gleich hinzusügen , daß ich diesmal nur deßhalb so selig bin ,
weil ich keinen Katzenjammer nach der gesternabendlichen Sprudel -

sitzung zu verzeichnen habe . Im Gegentheil ! Dem alten Ferdinand
und meinem Magenkrebs zum Trotz bin ich soeben frisch und unter¬

nehmend wie ein junger Halbgott ( freilich in mittleren Jahren ) aufge -

standcn . Noch einige solcher Sprudelsitzunqen , und meine Hypochondrie
ist ein Ding der Vergangenheit und anstatt Trübsal , blase ich Ihnen nur

noch lustige Weisen vor . Ich habe schon so ost gehört , eS gäbe weit mehr
Narren als vernünftige Leute , ja die ganze Welt sei nur ein großes Nar¬

renhaus ; aber ich gestehe , ich war doch ein ganz klein wenig frappirh als

ich gestern Abend im Adlersaale so viele Narren auf e i n e m Haufen bei¬

sammen sand . Besonders bei dem Gedanken , daß dies nur die bessere ,
die joviale Sorte sei , und daß noch Legionen von griesgrämigen draußen
frei laufen . Nach meinen gestrigen Erfahrungen zu urtheilen , bin ich
geneigt , viele Sprudler trotz ihrer närrischen Kopfbedeckung für ganz Pas¬
sabel gescheidte Leute zu halten , ja einige dieser Sprudelseelen schienen so¬
gar bis zur Mündung mit Weisheit geladen und nur mit der fixen Idee

des Vergnügtseins behaftet zu sein . Ich war anfangs enttäuscht , daß
man mir keinen osficiellen Empfang bereitet hatte , aber im Laufe des

Abends hatte ich keine Urfache , über Vernachlässigung zu klagen , denn

mein weither Name wurde saft so oft eitel genannt , wie derjenige der

Kranzplatzfontaine . Auch der alte Ferdinand wurde in Lied und Wort

gefeiert , und würde sich Manches recht hübfch in feinem Stammbuche
ausnehmen . Pünktlich eine halbe Stunde nach der festgesetzten Zeit
vibrirten die ersten Klänge des electro ^magnetischen Narrhalla - Marsches
durch die Räume des Adlersaales , den , wie gesagt , die Elite des höheren
SchodenthumS süllte , während ein Flor reizender Damen die Galerien

schmückte . Es war dies aber durchaus kein Trauerfior , denn sie lächelten
selbst durch die Thränen , wenn der Gemahl unten , trotz der eingepauktcn
Verhaltungsmaßregeln , allzuoft am Glase nippte oder gar in der Auf¬
regung ein Beefsteak bestellte . Unter Vorantritt der buckeligen Leibgarde
und des

'
neubezogenen Musikcorps hielt das närrische Cvmils seinen

Einzug . Da der Sprudel zwar dem Sinne , aber nicht dem Buch¬
staben deS Gesetzes nach ein WohlthätigkeitSverein ist und auch nicht
im Mainzer Theater tagt , so waren die Costüme der Garde nicht
aus der Theater - Garderobe geliehen worden und deshalb ebenso
originell wie brillant . Die Mütze des alten „ Sprudelmüller "

dermaßen
so , daß er mit dem Schnabel derselben unvorsichtiger Weise einem un¬

glücklichen Sprudler , dem er etwas ins Ohr sagen wollte , das linke Auge
aus dem Schädel bohrte , was indessen in dem allgemeinen Tumult nicht
von Jedermann beachtet wurde . Die Eröfsnungsredc des Präsidenten
war natürlich süperb ; doch wird Sie dies nicht überraschen , wenn ich
Ihnen unter strengster Heirathsofferten - DiScretion mittheile , daß ich ihm
dabei geholfen habe . Er hat mich nämlich so oft dazu aufgefordert , daß
ich schließlich nicht widerstehen konnte . M « n Fleisch war halt willig .

aber schwach mein Geist , und deshalb ist sie so gut gerathen . — Der

schöne Bice folgte mit einem JnterpunktionS -Bortrage , dessen Inhalt
selbst mir Ehre gemacht hätte , wenngleich sein Organ und seine elegante
Mimik noch immer nicht mit meinen Leistungen in dieser Hinsicht ver -

glichen werden können . Doch wir kommen später auf diesen Punkt zu¬
rück , wie der Kurier gewöhnlich sagt , wenn er weiter nichts zu sagen
weiß . — Nun erst wurde der närrische Reichstag formell durch Sprudler
R . eröffnet , der sich zu dieser difficilen Operation mit weißen Glace¬

handschuhen bewaffnet hatte , weil einzelne Fraktionen gar zu leicht „ ver -

krumpelt " werden . Auch seine Rede wurde wiederholt von Beifalls -

bezeugungen unterbrochen , und schloß er mit der üblichen Versicherung ,

daß unsere Beziehungen zu allen Mägden die allerbesten seien ; nur be¬

dauere er , daß durch die Eiusührung der Wasserleitung die beste Gelegen¬
heit zu Conferenzen über die Privatangelegenheiten der Herrschaften ver¬

loren gegangen sei . — Sprudler G . A . sang zwei Lieder „ Der verliebte

Bua " und „ Laßt uns scherzen
"

, mit einer Innigkeit und mit einem Or¬

gan , wie sie selbst unser Musentempel tiefempfundener und melodischer
— NB . das ist mein vollkommener Ernst — nie gehört hat . Seit seine
Stimme in den Straßburger Hafen der Ruhe eingelaufen , scheint
sein Kehl - Metall bedeutend zugenommen zu haben . Mag dies auch mit

unedleren , aber natürlich substanzielleren Metallen der Fall sein ! — Im

Laufe des Abends trafen 4 telegraphische Depeschen , zwei davon gegen
alles Reglement mit Kappen beschwert , ein , und zwar von den Straß¬

burger , Binger , Dortmunder und Berliner Carncvalsgesellschasten , welche
der Präsident verlas und deren Absender vom Sprudel mit einem Hoch
bedacht wurden . Die Straßburger schickten außerdem jedem ihrer letzt -

jährigen Sprudelgäste einen Orden und die Berliner dem Sprudel¬
präsidenten das närrische Ehrenbürgerrecht ihrer Stadt . — Sprudler
Sch . dissertirte über die politischen Ereignisse des verfloffenen Jahre » .

Sein Vortrag war überreichlich mit feinen Anspielungen , ächtem Witz
und Wortspielen durchwoben , welche gebührend gewürdigt wurden . —

Ich komme auf den Vice F . B . zurück , von dem ich noch erwähnen
möchte , daß er einen zweiten Vortrag hielt , um sich selbst übertreffen zu
können . Derselbe handelte nur von dem winzigen Wörtchen „ selig "

,

doch verstand er eS , den ganzen Sprudel damit in die seligste Stimmung

zu versetzen . Zum Schluß zollte er mit selbstloser Bescheidenheit dem

zweiten Meistergeist des Sprudels den Tribut :

„ Doch wär ' der Sprudel noch so groß ,
Wenn er Millionen zählt «,
Wenn unser Seelen - Hey

' l wir los ,
De « Sprudels Seele fehlte !"

— Sprudler P . sang „ Goudolicra "
, Sprudler I . „ Bannerlied " und

Sprudler R . „ ein altes Lied mit neuem Text "
, welche sämmtlich mit

lebhaftem Beifall belohnt wurden . Letzterer Sänger apostrophirte am

Schluß einen als Gast anwesenden Dichter (deß Name wohlbekannt , so
weit die deutsche Zunge klingt ) , der sich darob mit sprüchwörtlicher Leich¬
tigkeit auf den uugefattelten Pegasus schwang und eine Erwiderung
extemporirte , deren Inhalt so geistreich und witzig , deren Form solpoetisch
und fein gedrechselt war , als sei daS Ganze das Resultat mühevoller
Stunden . Da der gefeierte Dichter wohl längst im Besitze deS unver -

welklichen Lorbeer » , aber immer noch nicht beglückter Inhaber eines

Sprudelordens gewesen , so dccorirte ihn nunmehr der Präsident mit dem¬

selben , und der Aufforderung , das Wohl des neuen Sprudelritters zu trin¬

ken , wurde mit solchem Enthusiasmus nachgekommen , daß der alte Adler er¬

schreckt die Federn sträubte , Alles wie e i n Mann Hurrah rufend aufsprang
und zum ersten Mal seit Menschengedenken nicht ein einziger Faulpelz sitzen
blieb . — Auch Protocvllist L . athmete alsdann einen Theil seiner poeti¬
schen Seele in „ Statistischen Notizen " auS , welche , wenn sie auch nicht
der Nachwelt überliefert werden sollten , trotzdem der Mitsprudelwelt un¬

gemein gefielen . Die Strophen schloffen meist mit dem parodirten Reu -

leaux
'
schen Motto : „ Das war mal billig , aber wirklich nicht schlecht "

, und

die letzte mag immerhin an der Unsterblichkeit meiner dereinst gesammelten
Werke theilnehmen ; hier ist sie :

Al « Blnmendust und Sonnenschein
Bei un « die Floren grüßten ,
Lud Hey

' l die Federheldea ein ,
Da « heißt , die Journalisten .
Dort , wo di « Ruh

' im rhein
'
schen Haiti

Wilhelmj
' « Weill gefunden ,

Da tranken fi « manch
'

Fläfchleio au »,
Manch

' Fäßlein au « den Spunden :
Und lang erzählt manch

'
spät Ge¬

schlecht :
I „ Da « « ar ' mal billig und gar nicht
i schlecht !"

— Sprudler L . (geb . Lerche ) kam als ehrsamer Bäckermeister und , — na ,

hoffentlich war der Blechtrommel - Virtuose von Sellemol nicht anwesend ,
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Gxvediitio « : Langgaffe No . 2 *L

babrttcr

Ganz ergebenster
Dr . Anton Sauerampfer .

de » » sonst hätte er sich Möglicherweise verletzt fühlen können . Er hätte
aber am *» « n * <-— . u .. . ur .- .

Beider hat dar öffentliche Urtheil längst in ehrenvollster Weise sestgestellt ,
und in letzterer Eigenschaft haben wir ihn hier schon zu verschiedenen Malen
kennen lernen . Er spielte gestern sein fis - moll - ISoncert ( mit Orchester ) und
als Solopiecen eine „ Novellette ' von Schumann , die Liszt

'
sche Tranescription

des „ Morgenständchens " von Schubert und eine Ballade eigener Eompofltwn ,
denen er noch , dem begeisterten Publikum zu genügen , die Schumann

'
sche

„ Am Springbrunnen '
beifügte . Sowohl in dem „ Toncerf als in den letzt¬

genannten Piecen bewies er sich als vollendeter Meister der Technik , wie al -
geistvoller Interpret seiner eigenen wie fremden Eonceptionen ; sein Spiel
ist nicht herauifordernd , soll es auch nicht sein , aber durch Eleganz fesselnd ,
wie es nicht leicht einem andern Künstler desselben Faches gegeben ist . Herr
Siehr sang das Recitativ „ Mit heißem Dank ' nebst Arie aus . den Ruinen
von Athen ' von Beethoven . Diese Arie mit ihrer eigenthümlichen herrlichen
» egleftung wird eigentlich erst in ihrem Zusammenhänge mit dem zur Er¬
öffnung deS Pesther Theaters ( 1812 ) geschriebenen Festspiele verständlich ;
gleichwohl verstand es Herr Stehr , durch seinen kunstvollen , brillanten
Vortrag ihr musikalisches Element so zu exponiren , daß sie im Publikum
den lebhaftesten Beifall erregte . An Orchestersiäckei , brachte da « Eoncert
außer der Gäbelchen Ouvertüre „ Im Hochland ' den „ Ritt der Walküren '

von R . Wagner und die Symphonie „ Ländliche Hochzeit " von Boldmark .

ich di « erfreuliche Wahrnehmung machen können , daß die Wie ? -
: Biracr , trotz seinen Expcctorationen , .

‘
an bet Spitze der Back -

kivilisation marfchiren ; denn unser Bäckermeister verwandelte fast im
Nu in seiner thermMetrisch verschlossenen Blechtrommel ein Ber¬
liner Brödchen das fast mit unbewaffnetem Auge sichtbar war in

« uen ungeheuren Wafferweck , womit er jeden Waffcrkopf , der die Zunft
linjugrelsen wage , zu demoliren drohte . — Sprudler G . verbreitete sich
(m sächsischer Mundart ) über die bekannte Reise der drei Weisen aii5
bem Morgenlande , von denen einer ein Schwarzer gewüsen . Aber so sehr
auch diese streng wissenschaftlich gehaltene Abhandlung belacht wurde , so
konnte sich doch mein kindliches Gewüth nicht für diese Profanation jener
frommen Männer erwärmen : Denken Sie sich , er behauptete sogar , sie
s^ en Mit einer unbezahlten Dattelschnappsrechnungdurchgegangen ! —

war mir eine wahre Erleichterung , als plötzlich das „ Virreche " mit
bn stereotypen Pfeife im Schnabel in den Saal schlenderte und die
Sprache wieder auf westlichere Dinge brachte . Er hat Niemanden ge¬
hechelt , bewahre , das thut ja das Virreche net , fei grüß Herr ist erhöbe
über dergleichen ! Und besonders unsere Etadiväter hat er alle mininzigeananner so gern , daß er sie aufeffen würde , wenn sie nur erst gebacken
waren . Schrecklich , sagt er , muß es dem Mühlknappen Schrader gewesen
sein , als er sie^ n Zähre lang umsonst sitzen mußte , aber 3 Jahr lang
„ umesunst . m RothuS "

zu sitzen , das muß noch viel schrecklicher seins
batQ

^ ' ba & er fül ' seine Mitmenschen fühlt und von der
Milch der frommen Denkungsart überfließt . - Den Schluß der Sitzungbildete em Positiv gesundheitsschädliches Jnsecten - Quartett der Gebrüder
tzadiS - , StaniS - , Rico - und WenzelS - Lau » , welche von Meister Wagela -

*n « « geführt wurden . Die ganze Piece mußte wiederholt 1
Zu beschreiben ist S nicht , so

'
was muß gesehen und gehört wer - ।

ben Ueberhaupt fehlt eS nur sowohl an Worten , wie an Raum und

A ' um b ' - s- brillanteste aller dagewesenen Sprudelsitzungen in ihren .

Wv “ mürdig zu beschreiben und jedem Mitwirkenden Gerechtigkeit
wiederfahren zu lassen . Die allgemeinen Lieder der Sprudler U „ k , Sp .

vorzüglich und ebenso die Leistungen der Münchener Hof -

Ä ^ Id,eb ^ nbct « mit dem Fatinitza . Marsch Furore machte . Und
letzt , weriher Herr Redacteur , erlauben Sie wohl , daß ich meinen -

,
benn beschämt gestehe ich , daß sich allmählich die Nachwehen

eingestellt haben und der alte Ferdinand wiederum Recht behält .

I mehrere Bekannte wären in Folge de « Genusses de « Weine « unwohl
| Seworden . Der Gerichtshof beschließt , Beweis darüber zu erheben , ob die
I SÄ ® eine ‘Ver B - ' ch° si - nheit nach preiswürdtg Vn und zum
I 8“ toben den Opticus Höhn , den Expeditor Speth , den
I « ü? b «n Kaufmann Freihen und den Metz,er Hoffmann -
I des Moses Rosenthal zu Langinhain war dem August Ruf in
I ?aUtLn6,,ln Pferd gepfändet und war Termin zur VerstVigernng auf den
I » I . onberaumt . An diesem Tage war der Beklagte nach Wie « -
I *

° bm gefahren und hatte somit das Pfandobject dem Gericht - boten nicht zurI BerfügÜng gestellt . Aus der heutigen Verhandlung geht jedoch hervor daß
I n

" Angeklagte nicht da « Bewußtsein der Rechtswidrigkeit gehatt hat und
I aÄl “? » «

Staatsanwaltschaft Freisprechung , dem sich der Gerichtshof
I " ^ .

' ebt . Kosten bleiben außer Ansatz . - Die Ehefrau deS Schuhmacher « Herr
I mohnt dahier Faulbrunnenstraße 4 ; m diesem Lause wohnte im August oi II auch der Schuhmacher Treidler . Am 81 . desselben Monats gegen Abend be .
I UN ' te er der « h ' ftau Herr im Hofe , trat auf sie zu , faßte sie , warf sie zu
I Boden und trat m,t seinen Füßen aus ihrem Leibe herum . Wenn der Angeklagte
I » uch die schweren Folgen der Mißhandlung nicht beabsichtigte , so muß do «
| *n ^ etracht gezogen werden , daß die Frau Herr längere Zeit bettlägerig
I krank war . Da « Gericht vernrtheilt den Angeklagten zu einer Gefängniß «
I strofe von 7 Monaten und verfügt die sofortige Berhastung . Während der
I Abgabe de « Gntachten « de « Sachverständigen , Herrn Dr . Lehr , war die
I Oeffentnchkeit anSgeschloffen . — Ende October oder Anfang November v . I .
1 wurden an « einem an einem Eisenbahntnnell in der Brewthaler Gemarkung
| stehenden « nreanhänscken 3 kleine Fenster und zwei Läden gestohlen . De ?

Manrer Heinrich Fink von Medenbach , der diese Gegenstände bei sich
I srng , begegnete bald darauf dem Förster Ilgen von Nauroth , der ihn zur
I Anzeige brachte . Fink kann den rechtmäßigen Erwerb nicht nachweisen unb

wird wegen Diebstahl , zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt . - Arn 25 . August
v . 3 . wurde ein Schutzmann von dem Metzger Joseph Baum dahier im
städtischen Schlachthaus durch Worte beleidigt . Der Gerichl « hos erkennt auf
15 Mark Geldstrafe eventnell drei Tage Haft . - Dem Gärtner Srkel wurde
am 7 . Oktober ans dem Marktplatz vor der evangelischen Kirche ein ihm ge -
hdrige « « arrnchen im Werthe von 68 Mark entwendet und daffelbe een
einem bis jetzt noch unbekannten jungen Menschen an den Bierhäudler
August Wilh . Aller au « Maxsain dahier für 18 Mark verkauft ; e«
war deßhalb gegen denselben Anklage wegen Hehlerei erhoben worden . Au «

I der stattgehabten Verhandlung geht jedoch hervor , daß der Angeklagte nicht
! hat -innehmen müffen , daß da « Karrnchen mittelst einer strafbaren Handlung

erworben war und wird er deßhalb von der gegen ihn erhobenen Anklage
freigesprocheo . — In der Gemeinde Kloppenheim ist consolidirt werben und
war von dem Consolidationsvorstand ein Weg projectirt worden , welcher über
da « Grundstück de « Oekouomen Christian Damm , der hierfür entschädigt
werde » sollte , gehen sollte . Damm war hierüber aufgebracht unb legte
Gräben an , nm ben Weg ungangbar zu machen . Den Feldschützen , der vom
Bürgermeister beauftragt war , die Gräben wieder zuzuwersen , hat der Au «
geklagte , sowie den Confolidation «vorstavd durch Worte beleidigt . Er wird za
10 Mark Geldstrafe verurtheilt . — Am 6 . November v . I . fuhr der Bäcker «
meister Heibrich mit seinem fünfjährigen Sähuchen in (einer Thais « von
Mainz nach Biebrich unb kehrte in ber Ring

'
schen Wirtschaft daselbst ein .

In bem Augenblick , al « Heibrich im Begriff war , fein Fuhrwerk in ben Hof
be , Wirth « hanse , zu verbringen , er aber vorher bem Jungen seinen lieber «
zieher ans ben Arm gab unb welcher seinem Cater langsam folgte , trat ein
bi , jetzt noch Unbekannter , welcher mit einer Eisenbahnmlltze unb einem
desgleichen Mantel befltibet war , an ba « Kind mit ben Worten heran :
Gib her , Kleiner , ich trage ben Nock zu beinern Baler , unb übergab auch ber
Junge dem Unbekannten den Ueberzieher , der aber auch sofort verschwand .
E « wurde nun ermittelt , daß der kurz vorher von der Eisenbahn entlaffene
Bremser Adam Her , au « Nomborn , wohnhaft in Biebrich , im Besitze be «
Rocke « gewesen unb baß er denselben gestohlen hat . Der Angeklagte wird
zu 3 Monaten Gefängniß , sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer eines Jahres und in die Kosten verurtheilt .

S Wiesbaden , 9 . Januar . ( König ! . Schauspiele . — Fünfte «
Symphonie - Toncert .) Da « gestrige Symphonie - Toncert gewann durch
die Mitwirkung des Herrn Tapellmeisters Reinecke aus Leipzig ein er¬
höhte « Jutereffe . Es wäre Ueberfluß , hier noch de « Weiteren darlegen zu

ibr
Äörrtgl . Regierung hat Veranlassung genommen , die bei

neben ?er « ?n 8eJ ? t006 die von den Grundstiuer - Pflichtigenneben der neu regulitten Grundsteuer unb oleidueitu mit dieser aufiu -

foflMuna
' « ostcu der Elementar - Erhebung auch bei

, uf « ließen
?

fe !
»uzurechnen oder aber von der letzteren aus «

die SniU . w » ^ ^ Ä ° " n Or s zur Entscheidung vorzutragen . Hieraus ist
ErtebünaSkoÄ Äi ' b ° ! Mitheranziehung jener Elementar «

achtet werden k«nn . K m t {o
*1*8 der Eommunalfieuer nicht für zulässig er =

1876 flT«,
b - dieselben nach $ . 11 bei Gesetzes vom 1 . Februar

fte » erönnn te tt,8elul,6 b « Grundsteuer neben dieser etaat « --

dn SrundffeuerVt f*»«« fonac6 <lnt desandere , mit
fiaen ? Auflage bilden , welche » seh den hie -

besetzen für die Seweindebesteuerung nicht in

SeriDa ^LmÄ « ^ er33 Cfet ip iämmtlichen Ortsbehörden des ehemaligen

? Strafkamme

"
/ vmn ^ ^
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^ ^

Di
^
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'
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Köttner ihrem Logisgeber 10 Hand «

„
^ ^ thschast zum „ Bayerischen Hof ' an die Lust gesetzt Auf der

ftn Weaen
'

s ^chbef » « ?/ " 8 Jin,e Fensterscheibe in dem Wirths,immer
- Inchdeschädigung hat der elbe 14 Tage Gefängniß zu verbüßen
!R. fPtat üL^ m,Tnnn ' .
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Sitarbeiter ^ Hgen drei von seinem früheren
Bei » . Ktm ^ ' eraten S . Wex , herrührten . Der Beklagte will in
hgmlt ertrinaem

"
daß

° ‘ÄaSten arti,d den Beweis der Wahrheit" «mit erbringen , daß er angibt , er - der Beklagte - seine Frau und



Wiesbadener Tagblatt

( BeriLtigu ng .) Ja dem Bericht über bi » Landwirthschastliche Safin »

in gestriger Nummer muß e« auf der letzt «» Seite , Spalt « 1 , in der 8 . Zeile
von oben aostatt . in Bezug auch - heißen : „ in Frankreich " .

^ STuiib Kerl « g d «
"

tz. S -HÄäibera ' schen Hoj - Äuchdcu ^ ern in WieSbadkn . - Für die Herausgabe » eraMwortlich - J . Äreiß in Wie « Sade » .
( » tttlln 1 Bell « # # » )

$ «. mit ihm trank , auf einem Wagen fuhr , an allen diesen hastete die

B scholtenheit . Mau leitete die « nrührigkeit der Leinweber davon ab , daß sie

häufig mit der Krätze b - haftet seien , aber auch davon , daß ste mit dem Garne ,
bi « ihnen zur Srb . it übergeben wird , betrügerisch « erfahren . Den Müllern

( a3tv mau nach , daß fit die Kunden mit der Raturabgabe für da « Mahlen stet «

üb - rvortheilten . Di « Bader seien deßhalb verachtet gewesen , weil sie meist bar¬

beinig rinhergingen . Redner geht sodann zu der Aufnahme der Lehrlinge in da ,

Handwerk über . Meister und Lehrling waren dem Handwerk sür Haltung der

Vorschriften verantwortlich , wogegen auch daS Handwerk den Lehrling und

den Meister in ihren Rechten schützte . Der Lehrling wurde ganz al « An -

gehöriger de , Handwerks betrachtet , über den selbst die Eltern keine Macht

mehr hatten , sondern statt ihrer der Meister . Wiihrend im 16 . Jahrhundert

der Empfang de , Lehrling , vor den Zunstvorstiinden vorherrschend war , so

war im 16 . Jahrhundert die Aufnahme vor der ganzen Versammlung , vor

gefiel ung ' mein und bildete zu dem „ Walküren - Ritt " einen recht wohlthuenden

Eontrast . Sämmtliche Orchester - Nummern wurden mit musterhafter Akkuratesse
und Feinheit exrcutirt .

8 Wiesbaden , 9 . Januar . ( Eurhaus . — 3 . ösfentliche Bor »

lesung .) Der gestrige Vortrag de , Herrn Emil Rittershau « über

„ Freiligrath
"

gehörte zu den anziehendsten , die noch an gleichem Orte statt -

gesunden . Selbst eine licht « Dichternatur , verstand e« der Redner , den Heim¬

gegangenen beliebte » dintscheu Dichter in seinem innersten Wesen zu erfafleu
und dessen geistige « Leben und Wirken in den glühenden Farben einer Poesie -

vollen Sprache zu schildern und darzulegen , so daß jedem Hörer da « klarste

und lebendigste Bild de « edeln Meister « deutscher Dichtung vor die Seele
• rat . Einzelne Züge aus dem Gemälde und dem compaklen und schön ge¬

gliederten Ganzen resrrireud loszulösen , würde kaum zweckentsprechend sein ,
und so müssen wir un « auf wenige Worte beschränken und können nur not

constatiren , daß der Redner bei seinem Auftreten warm begrüßt und am

Schlüße de « Vortrag « mit einmülhigem Beifalle belohnt wnrde .
- jj- Die erledigt gewesene Stelle eine « Verwalter « im hiesigen Ber -

sorgungöh -iuse ist dem früheren Unteroffizier , Herrn Zimmermann , zu -

letzt Fußgeukdarm in Hochheim , übertragen worden und hat derselbe seinen
Dienst am 1 . d . Ml « , anzetreten .

+ Gestern Vormittag 117 « Uhr fand in d,r hiesigen katholischen Roth -

kirche die kirchliche Trauung de » Freiherrn v . Dorth au « Neckarsteinach

( Hessen ) mit der Reichsgräfin M . von Walderdorff au « WolSberg durch
den Herrn Beistl . Rath Weyland , nachdem derselbe vorher eine heilig «

Mess « gelesen , statt . — Der Bräutigam war in der Uniform der Maltheser -

R ' tter . Die Kirche war reich mit Blumen und Gewachsen geschmückt und

hatte sich «in zahlreiches Publikum in derselben ringefunden .

+ Bon der „ Nationalbanr de « GroßherzogthumS Luxem¬

burg
" find ueuerding « auf ReichSwiihruug lautende Banknoten , und zwar

iu Abschnitten zu 5 , 10 und 20 Mark , ausgegeben worden . Die B - rwen -

duug dieser Banknoten zu Zahlungen innerhalb de « Reichsgebiet « ist nach
e . 11 de « Bankg «setze « vom 14 . Mörz 1875 verboten und wird nach § . 57

a . o . O . mit G eldstrase von 50 bi « zu 5000 Mark , im Falle ge -

werbdwäßiger Verwendung daneben mit Gefilvgniß bi , zu einem Jahre

bestraft . Der Versuch ist strafbar . — Die Polizeibehörden find angewiesen

worden , Eovtroventiouen , besonder « wenn die Umstünde aus eine gewerb « .

mäßige Verbrkitnng der bezeichneten Banknoten schließen lasten , nach Maß -

gäbe der gesetzlichen Bestimmungen der Bestrafung zu übergeben .
? Der angeküudigte Vortrag be « Herrn Lehrer A . Schmidt dahier

über „ Deutsch « » Handwerk " sand am Samstag Abend statt . E « mag

wohl ba « gewählte Thema oder das immer regere Jntereste der Zuhörer an

diesru lehrreichen Vorträgen die Beraulafluug gewesen sein , daß da « Publikum

sich so zahlreich eingefunden , wie die « noch selten der Fall war . Im Ein -

Rang de » Vortrag « schilderte Redner da « in früheren Zeiten bestandene

Zunftwesen und trat dann der Entwickelung de « deutschen Handwerk «

näher . Zunächst wurde die Stellung de « Lehrling » in Betracht gezogen .

Der Lehrzwang ist etwa von der Mitte de « 15 . Jahrhundert « an aU ein

charakteristische « Merkmal im Unterschied zu den freien Gewerben betrachtet

worden . Die älteren Schriftsteller fitzen voran « , daß da « Handwerk zu allen

Zeiten , also schon bei der ersten Begründung der Zünfte , Lehrzwaug geübt
hat . Der erste positive Lehrzwang findet sich erst bei den Korbmachern ,

Hütern und Gerbern in Zürich vom Jahre 1304 . Bon da an nehmen die

Statuten , welche den Lehrzwang eiusühreu , schnell zu , so daß man ihn in

ber Mitte de « 15 . Jahrhundert » al « ganz allgemein gültig annehmen kann .

Um nun zu verhüten , daß die Zahl der Meister nicht so sehr anwachse , wurde

die Ausnahme der Lehrlinge ganz direkt beschränkt . So wurden Verord¬

nungen erlösten , daß kein Meister mehr al « einen Lehrling habe ; er wußte

mit der Annahme eine « zweiten warten , bi » der erste mehr al « ein Jahr

Lernzeit vor sich hatte , oder bi « tr ganz ausgelernt harte . Nach allgemeiner
Einführung de « Lehrzwang « mußte schon bei Aufnahme d - , Lehrling « auf

seine Absicht , einst Meister zu werden , RUckficht genommen werden , und

wurden die Bedingungen , ohne welche er nicht Meister werden konnte , im

Auge behalten . Dte erste Bediugnng der Ansnahme ist männliche « Ge¬

schlecht . Weitere Bedingungen zur Ausnahme in da « Handwerk find :

Eheliche Geburt , Freiheit , deutsche Zunge . E « durfte überhaupt

nur Bürgern da « Meisterrecht ertheilt werden und e« konnte in Deutschland

hin unehelich Geborener da « Bürgerrecht erhalten . Wer Bürger werden

wollte , durfte nicht recht - , nicht ehrlo « sein . Gewiffe Beruftclassen waren

ehrlo « . Zu denselben zählen die Fechter nnd Spielleme , die Trompeter ,

Pfeifer , Lautenschläger , di « Leinweber , Müller , die Bader . Such die Zahl
der Handlungen , welch « unredlich und damit handwerksunsähig machten ,
waren sehr groß . Wer mit Malefizpersonea zu thun halt «, z. B . der Bart -

scheerer , welcher einen Delinquenten tafirte , auch derjenige , welcher mit Galgen
nnd Rad etwa « zu thun hatte , durch Lieferung , Arbeit oder Aufstellung ;
wer an einem Sesiingniß ober Strafhause arbeitete , wer die Haare ein ««

gefallenen Thiere « verarbeitete , wer mit irgend einem Unredlichen dauernd

oder vorübergehend zu thun hatte , absichtlich oder zufällig in Berührung kam ,

Ohne die scenische Unterlage erscheint der . Wallüren - Ritt " beim erfimaligen

Hören als ein Ton - Chaos ( es waren nickt weniger al « 14 Holzbläser und

15 Blechinstrumente nebst zwei Paar Pauken ic . thätiq ) ; ei Uetz sich indeß
erkennen , daß in der Oper diese Nummer eine imposante Wirkung Üben

muß , und von Jntereste war eS immerhin , daß dieselbe einmal zu Gehör

gebracht wurde . Die Symphonie , eigentlich eine Suite von farbenreichen ,
anmuthenden , mitunter recht zarten Tonbildern , unter welchen namentlich
dai „ Brautlied ' und die „ Scene im Garten " sich durch Lieblichkeit abhoben ,

war im 16 .
'
Jahrhundert die Aufnahme vor der ganzen Versammlung ,

sämmtlichen Meistern und Gesellen . Der Zunftmeister nimmt ihn in offt

Gebote aus mit den Worten : In Kraft de « ganzen Handwerk « will ich diesen

Jungen anfbingett . Da ber Akt vor da » ganze Handwerk verwiesen war

und diese « meisten » alle viertel Jahre einmal zusammenkam , so mußte em

Junge , wenn er in ber Zwischenzeit ausgenommen sein wollte , ausdrücklich

ein Gebot erbitten , mal nicht ohne beträchtliche Kosten möglich war . Bor

der Bersammlung erschien Lehrherr und Junge , mit ihm fein Vater oder

beide Eltern . Ist nicht « gegen ihn vorgebracht , so wurde er kraft de « gan¬

zen Handwerk « ausgenommen und ihm von jedem Anwesenden Glück ge¬

wünscht . Aber auch in Betreff des Lehrherrn wurde an Meister und ® e«

fillen die Anfrage gestellt , ob Jemand eine Klage gegen den Meister und

seine Lehrzncht habe , der fall e» bescheidiglich sagen , aber nachher schweigen

und reinen Mund halten . Erfolgte keine Einrede , bann wurden Meister und

Lehrling verpflichtet . ( Schluß folgt . ) . . .
• Die Gemeindesteuer für 1877 kann , ba das Budget noch nicht

dem BÜtgetauischuß Vorgelegen refp . besten Genehmigung erhalten hat , jetzt
noch nicht eingezahlt werden . m v . . .* Mit Genehmigung ber König ! . Regierung ist dem Rector der höheren

Töchterfchule , Herrn 6 . Weldert , die commiffarifche Verwaltung der hie -

siren städtischen Gchulinspection übertragen worden . Herr Weldert hat

die Stund « von 5 bi « 6 Uhr Nachmittags für Diejenigen bestimmt , welche

ihn in Geschäften seine « neuen Amte « zu sprechen wünschen .
* ( Hu6 dem Herbstbericht von George Dael , Weincom -

missionär in Oestrich - Main, . ) Man kann ziemlich mit Bestimmtheit ,
annehmen , daß im Allgemeinen nur ein halber Herbst erzielt wurde . Rach

den bis jetzt bekannt gewordenen Ausstellungen führe ich folgende auf : In

Lorch wurden 460 Stück auf 783 Morgen Weinberg , in Rüdesheim 460 Stück ,

ferner von Rüdesheimer Besitzern ans Eibinger Gemarkung 60 Stück und

Aßmannshäufir Lagen 16 Stück , in König ! . Domäne ju Steinberg 54 Stück ,
in « önigl . Domäne zu Neroberg 7 Stück , in König ! . Domäne zu Hochheim

9 tztück , in Schierstein 70 Stück , in Schloß Johannisberg 38 Stück 1876t

Wein geherbstet . Wa « die Qualität anbelangt , so wird ber Jahrgang 1876

gegen 1874 und 1875 im Rheingau zurückbleiben , wogegen in Rheinhessen

der Wein theils ebenso gut wie in 1875 und selbst mitunter bester geworden

ist . Unsere RieSIingtrauben im Rbeingau bedürfen länger gute « Wetter wie

die verschiedenen weicheren Traubensorten in Rheinheflen . Dasselbe wurde

uns jedoch dieses Jahr leibet nicht zu Theil . Schon von Anfang des Jahre «
i bi « gegen Ende Mai hatte man für den 1876t Wein wenig Hoffnung .

Durch das gute , warme Wetter vom halben Juni bi « gegen den halben
! August belebte sich dieselbe in hohem Grade . Di « Trauben hatten sich so
! ichön entwickelt , daß man selbst auf einen guten Jahrgang hoffen zu dürfen
; glaubte . Jedoch die von dieser Zeit an bi « zu Anfang Oktober einzetretenen
! kalten Regengüsse stimmten die guten Aussichten bedeutend herab . Der

Weinstock bedarf zu seiner Entwickelung , um einen guten Wein hervor,u -

bringen , von der Blüthe an 4l a Monate gute « Wetter , welches jedoch in

die em Jahre ausgeblieben ist , so daß , wenn nnS der Oktober nicht noch

schöne Tage gebracht hält « , die Qualität eine ganz geringe geworden wäre .

Gegen frühere Iahte ist das Geschäft in dem neuen Wein als seht still zu

bezeichnen . Die Spekulation fehlt ganz und gar . Die wenigen Verkäufe ,

welche hier bis jetzt in den Preisen von 66 bis 72 Mark per Ohm von

160 Liter stattgefunden haben , wurden vornehmlich von auswärtigen In -

terefienten bewerkstelligt Hoffentlich wird da « Geschäft beim ersten Abstich
im halben Januar lebhafter werden , da der 1876t immerhin einen brauch¬
baren Mittelwein geben wird . Der Zeitpunkt zum Ankauf von Weinen

sowohl in 1876t als älteren Jahrgängen ist eben sehr günstig , da viele

unserer Winzer durch di « großen « osten für Güterbau rc . Geld bedürfen
und deshalb gern loSschlagen . Bei größerer Rachftage steht ferner zu er¬

warten , daß die Preise bi « zum nächsten Frühjahr höher zehen , da die Vor -

räthe in älteren Sorten sehr zusammen gegangen find und dem Bedarf

nicht mehr genügen können .
— ( Kölnische Dampfschifffahrts - Gesellschaft . ) Diese Gesell¬

schaft begeht in diesem Frühjahre ihr 50jähtiges Jubiläum . 1827 am 1 . Mai

ging das erste Boot derselben nach Mainz , im Sommer erhielt sie das zweite ,
1830 ein drittes , 1882 suhr man bis Mannheim , 1835 hatte di - Gesellschaft
8 , 1837 9 Boote . 1835 wurde die Düsseldorfer Gesellschaft gegründet , sie ver¬

einigte sich 1863 mit ber Kölnischen , jetzt haben beide Gesellschaften 28 Boote

in Dienst .
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Meine monatliche Bersteiaeruna
für Januar

Mittwoch den LV . Jauuar 1877

® er « r - ^ in d̂ - r^ « ! ue « Colo « « ade dahier
I 93ct (H | lltlll ( I & lllt | I *wird hiermit zur öffentlichen Verpachtung ausgeschrieben . Pachtzeit I

* * * * " * * * • « ♦

4 Jahre ab I Januar 1877 . Pachtlustige wollen fich schriftlich Nächste « DoUNekstug - e « 11 .° n d - e unterzeichnete Verwaltung wenden . Pachtbedindungen liegen » DrmiffrtA « tßj ItfcJ - . . JA kauf dem Bureau derselben im Curhause ( links vom Portal ) zur I BWfl7 » / a 11 YE anfaugend ,
Einsicht offm und werden nach außerhalb , bei Franco - Einsendung Werbe » ittt Auetio « slocale Akiebrick
von 60 Reichzpfennig in Briefmarken (für Porto und Copialien ) , fttatic Mo . «

W

mUgetheilt . Der Laden eignet fich zum Verkaufe von allen Luxu, .
'
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--------------------- 8 . ( gutabgelagert ) ,al » : Minerva,Grrota
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alter Oelgemälde ca - 200 Kröge Petroleum I " Qualität
im ( Selterserwafserkrüge )

VM ' Saalbau Schirmer
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W Heute Mittw ochden I
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1 ° ^ a " » ar , Vormittags IO Uhr am , . . .
---

M -Ulter .
-----

MobMen - Verstergerung .

KO alten Oelgemälden verschiedener Wege « Wohnorts Veränderung
Meister , von einer hohen Herrschaft ,

werde « Do « « erstag de « 11 . Januar
im oben genannten Lokale ( Saalbau Vormittags von 10 - 12 Uhr in dem
Schirmer , Bahnhofstraße 18 ) statt . I Versteigerungslokale Metzgergaffe 2 «

Die Gemälde stnd am Versteige - ( GoldrreS Lamm ) , Parterre , « ach -

rungstage von « — l « Uhr zur Anstcht verzeich « ete Gegenstände , alS :

ausgestellt . 1 nutzb . Geeretär , 1 desgl . Kleiderschrauk ,

I - in - und zweithürige Kleider -
« < « ■ gr nv t H em CP

,
I schränke , 3 Kommode « , 2 « üchenschränke ,

51 Auetionatore « . | \ £ ? *! • * £ '
.

« Stühle ( brauner Damast ) ,
1 Kinderbettstelle mit Rahme , 1 Klapptisch ,
1 Schreibttsch , 1 Rauchstuhl , 1 großer Zirrr -

V ^ teppi » , 1 spanische Wand , Rohr - und
Strohstühle , Bettzeug , Haus - und Küchen -

~ w . g - räthe , Kleidungsstücke u . dergl . ,

„ !!h

‘ L ® nUttoDd « ! c ” 1I :Ae " ? ee statt öffentlich gegen « aarzahluug ver -
« ud wolle mau Gegenstände da, « gef . steigert .

baldigst anmeldeu . N . Hanptannonee . Marx & Beinerner ,^ L ^ ^
.

ut ^ Ionator . 51 Anction - toren .
2s

________
rerd . Malier .

~
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—
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Zur Reichstagswahl .
JUt KelMStagSwahl .

» ?« Äm t sch ? » Rü,s " "
»

*
«

"

wchMÄ <« - » ! - 1
^ tgenüber dem von Dr . Petri , Rensch

2öe ^ en , Schmalbach , Eltville , Mdesheim , Wiesbaden ) ist I und Cons , ausgestellten Kandidaten der „ Libe -

Herr Dr . Johann 3aco6i ) in Königsberg i . Pr . I ralen " ist von Seiten der Centrnmspartei ,

h,
® 5

.
erseht darum an alle Arbeiter , demokratische und social - Welche Freiheit Und Recht für Alle Will , als

demokratische Wähler die Aufforderung , diesem bewährte « I TWT « — » 1 ™ t > nLlrA « /
Volksmanue ihre Stimme zu geben . I ^ UNdidat Jm iCOlft JKftCJkOz Kaufmann
^ Stimmzettel werden an jedem Wahllocal verabfolgt . 5635 tlt Mainz , aufgestellt . 5532

Mhens Edition tenlabk8 ift biU,fl äU verkaufen . Lase lob ft , fei « e Birne « unv « emetren , ebenso « och .
ye « y Expedition . 3250 • phst wird abgegeben Walramstraße 25 , eine Stiege hoch. 4350
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zu jedem , nur irgend annehmbare «

Preise ,

jrdoch nur gegen gleich baare Zahlung .

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Max Läufer
,

Rheinischer Rleider - Razar ,

Langgasse 8b .

Ruchhandtung von H . Ebbecke
,

3l « f Obiß « höflichst Bezug nehmend , erlaube mir meiner geehrten
Kundschaft , sowie einem verehrlichen Publikum die Anzeige zu machen
daß ich unter dem Heutigen mein « GläS - und Porzellan -
Handlung MichelSberg S geschlossen und die

J
Iazar etc .

Seifensiederei .

Indem ich dieses zur Kenntniß meiner werthrn Kundschaft bringe ,
danke bestens fiir dar seither dem Geschäfte bewiesene Wohlwollen
und bitte , dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Wiesbaden , den 1 . Januar 1877 .

Achtungsvoll

Frau C . Birk Wwe .

Maae Kaufmann .

Eanggassse Sc .

eä
NB . Ebendaselbst ist eine elegante Ladeueiurich - g »

tnng spottbillig abzugeben . 5409

Zur Ball - Saison
empfiehlt :

Tarlatans «fc Mull * in den neuesten Farben A Mk . 70 Pf .
Gestickte Gaze , baumwollene & seidene

Atlasse .
Atlass - Pellerinen & Eiswoll - Tücher .
Seiden - & Sammtbänder , Cravatten ,

Chiles , Fichus .
Rüschen in sehr großer Auswahl .

Kragen & Manschetten , sowie Schleierstoffe .
Eine reichhaltige Auswahl in

Blumen und Gmrlanden
zu c ffallmd billigen , streng reellen , festen Preisen .

22 Pfg . Petroleum 82 M .

per Schoppen erster QMität per Schoppen |
bn Schmidt , Mctzgergaffe 25 . 5427 ;

Sonntag den 14 . Januar 1877 , Nachmittags 4 Uchr :

General - Versammlung
im Taunu * - H6tel , Rheinstraße .

Wahl einer Prüfungs - Commission der 1876t Rechnung .
Aufnahme neuer Mitglieder .

Neuwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder .
Sonstige VereinSangelegenhriten .

Anmeldungen zur Aufnahme in den Verein beliebe man bei dem
Drrector , Herrn € hr . Louis Häuser , Schwalbacherstraße
machen zu wollen , ebenso find etwaige Anträge an die General -
Versammlung bi » spätestens 12 . Januar schriftlich bei demselben
einzureichen . Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet ein
2 °

< Der Vorstand .

bet Frau C . Birk Wwe . , Saalgasse 8 , übernommen
habe . Hiermit verbind « die ergebene Anzeige , daß ich stets ein wohl -
affortirtes Lager in allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln unter -
halten werde und wird eS mein eifrigstes Bestreben fein , durch
Fabrikation guter und preiswürdiger Waare das mit
bisher geschenkt« Vertrauen auch m diesem Geschäfte zu rechtfertigen .

5086 Achtungsvoll BOTDe

Weinetiauetten
,

all « Sorten , stets vorräthig bei

. . __________
Jus . Ulrich , Kirchaaffe 19 .

Mk . 25 Pf . 1 o
• 90 „ § 3

( i knöpf . . Paar
Ijt ? ♦ .

Mareala , - Wein
,

direet bezogen , in Flaschen und ' /» -Pipe - Fäßchen (mit Zoll - Siegel )
empfiehlt billigst

per Stück 8 Pf . bei
5522

_______________ Anglist Reichert , Kirchgafse 10 .

la Qualität Ochsenfleisch 60 Pf .

6619

ist fortwährend zu haben bei J . Faulhaber , Hermannstr . 12 ,

Kurtoffeln im Kumpf und Matter , sowie Kleeheu und
Grummet find zu haben Adlerstraße 15 . 5544

Madenwelt . | Kirchguffe 10

Gartenlaube . | ^ eder Land und Meer .

auf

r sämmtliehe Zeitschriften ~
* e

Geschäfts - Anzeige . ,

zäs81 “ w,,b - h ° " * * ! «

Herren - L Knaben - Confection 8
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Harzer KanarienvSget , Hahnen , und 4G bis 50 Stück

Weibchrn , sowie verschiedene Käfige und Vogelhkcken billig zu her »

kaufen Friedrichstraße 2 , Parterre , links . 5476

In einem schön gelegenen Landhause ist eine Wohnung ,
bestehend aus 6 großen , eleganten Zimmem , Badekabinet mit

Einrichtung , Küche , Speisekammer , Keller , 3 Mansarden , Veranda
und Mitbenutzung des Gartens an eine ruhige Familie zu
vermiethen . Auf Wunsch können weiter 3 Zimmer hinzu
gegeben werden . Näheres Expedition . 4491

Unter strengster Verschwiegenheit
werden Geschäfts - Bücher angelegt und abgeschlossen , sowie alle vor¬
kommenden kaufm . schriftl . Arbeiten praktisch auSgesührt von einem

hies. vcrh . Kaufmann . Briest . Anfragen resp . Bestellungen befördert
die Expedition d . Bl . unter F . H . 6 . 5386

Eine junge Frau empfiehlt sich den geehrten hohen Herrschaften
zur Au ? hülfe bei Diners rc . Näheres Expedition .

___________
5499

Ein anständiges Mädchen kann das Kieldcrmachen , sowie Maaß »

nehmen und Zuschneiden gründlich erlernen . Näh . Exped . 5439

Eine erste Arbeiterin ( Kleidermacherin ) wird für ein feines Con -

fectionS - Geschäft in Frankfurt a . M . gesucht . Offerten unter Chiffre
B . 20 in der Expedition d . Bl . abzugeben . 5626

Im Grand - Hotel wird ein anständiges Küchenmädchen gesucht . 5534

Än Dienstmädchen wird gesucht Marklstraße 18 , 2 St . h . 5314

ft Acn/ihi " ein in der Hausarbeit tüchtiges Mädchen ," vöUVIII ; mit guten Zeugnissen versehen , als Mädchen
allein . Näheres Albrechtstraße 2 a , Bel - Etage . 4765

Es wird auf sofort ein Hausmädchen gesucht , welches waschen ,
bügeln und gut nähen kann und im Aufwarten nicht unerfahren
ist. Näheres in der Exped . 5163

Eine Herrschaftsköchin mit guten Zeugnissen
sucht auf gleich eine Stelle . Näheres Saal¬

gasse 10
, eine Stiege hoch . 5073

Adrlhaidstraßt 25 im Hinterhaus wird sofort ein Dienstmädchen
gesucht . 4910

Ein braves , reinliches Hausmädchen , mit guten Zeugnissen von

längerer Dienstzeit , wird gesucht . Näh . Leberberg 2 . 5019

Kirchgaffe 6 , 1 St . , wird ein Mädchen vom Lande gesucht . 5214

Eia Mädchen mit guten Zeugnissen wird gesucht Sonnenberger¬
straße 57 . 5313

Ein bestempfohlenes eva « g . Mädchen gesetzten Alters sucht
Stelle als Haushälterin oder dergleichen . Näheres Blumen¬

straße la 5453

Es suchen Stelle « ! Mehrere Bonnen mit und ohne
Sprachkenntniffen , mehrere Köchinnen , mehrere tüchtige Haus¬
hälterinnen , sowie ein Herrschaftskutscher ; gesucht werde «

mehrere gewöhnliche Dienstmädchen durch das Plaeirnngs -

Burean von w . Lenz , Geisbergftratze 8 . 5584

Ein ordentliches Mädchen findet sofort Stelle . Näh . Metzger -

gaffe 37 im Laden . 5515
Ein braves Dienstmädchen zum sofortigen Eintritt gesucht Schwal -

bacherstraße 27 , Hinterhaus . 5638

Ein einfaches Mädchen für bürgerliche Haushaltung gesucht .

Näheres Expedition . 5650

Als Repräsentantin des Hauses ,

zur Erziehung mutterloser Kinder oder als Reisebegleiterin sucht
eine Dame , die bereits zwei solcher Stellungen bekleidete ( die eine 12 ,
die andere 5 ’ /s Jahre ) , die französisch und englisch spricht , zum

April l . IS . ein Unterkommen . Näheres Expedition . 5485

Eine gesunde Amme sucht eine Stelle und kann gleich eintreten .

Näheres Mauergaffe 21 , 2 Stiegen hoch. 5592

Gesucht aus gleich ein Mädchen für Küchenarbeit Sonnenberger -

straße 3 . 5596

Ein Mädchen , welcher alle Hausarbeiten versteht , wird gesucht
Müllerstraßc 6 , eine Stieg « hoch . 5470

Ein einfacher Mädchen gesucht . Näh . Wilhelmstraße 2 5532
Ein gebildetes Mädchen , das die Küche gründlich versteht , sucht

Stelle . Näh . Kirchgasse 22a , 3 Stiegen hoch . 5538

Eine durchaus anständige Wittwe , alleinstehend , sucht einer I
i älteren Herrschaft oder älterem alleinstehenden Herrn die Haus - W
I Haltung zu führen ; dieselbe kann gleich oder auch später ein - 1
I treten . Schriftliche Offerten unter J . B . 127 bittet man I
1 gütigst bei der Expedition d . Bl . abzugeben . 4378 I

Kutscher gesucht
zum 1 . Februar , welcher gut fahren kann und guter Pferde -Pfleger
ist . Nur solche , welche vorzügliche Zeugnisse aufweisen können ,
wollen sich melden Sonnenbergerstraße 26 . 5385

Tchuhmacherlehrling wird gesucht von I . Sattler ,
Friedrichstraße 37 . 4840

Sin erfahrener , junger Gärtner , auch akS Gchvlfe , sucht sofort
oder später Stelle . Näh . Exped . 5865

Zum 15 . Januar wird ein solider , fleißiger Gehülfe in eine
Gärtnerei gesucht . Näheres Expedition . 5497

Ein tüchtiger Knecht zu zwei Pferden sofort gesucht Moritz -

firaße 42 . 5511

Ein tüchtiger Gerivent gesucht . Näh . Exp . d . B ' . 4990

Ein pünktlicher ZinSzahler sucht auf ein neue » Haus in bester
Lage 17 — 18,000 Mark auf Nachhypotheke zu leihen . Näh .
in der Expedition d . Bl . 3975

12,000 Murk auf 1 . Hypothek zu verleihen und dm 1 . April
zu erhalten . Näh . bei Chr . Falber , Wilhclmstr . 40 . 5065

13,000 Mark zur er ? en Hypothek , auf lauter Liegenschaften in

Taxe von circa 24,000 Mark , sofort gesucht . — 3000
Mark auf Nachhypothek auSzvleihen durch

J . Iinand , Wellstraße 2 . 153

Auf gute Nachhypotheke werden 5000 Thlr . bei pünktlicher Zins -

zahlung gesucht . N . bei Chr . Falker , Wilhelmstr . 40 . 5066

Man sucht eine abgeschlossene Parterre - Wohnung zum Preise von

60 - Mark . Gegend : Schwalbacher - , Röder - , Stiftstraße oder

Nerothal oder auch in einem nahen Landhaus «. Adressen unter

M . N . 18 bei der Expedition d . Bl . erbetm . 5378

Wohnung gesucht .

Für eine stille Familie wird auf 1 . April eine schöne Wohnung
von 5 — 6 Zimmern mit Gattengenuß gesucht . Bef . Offerten unter

bl . L . 10 bei der Expedition d . Bl . erbeten . 4818

Adlerstrabe 45 find auf gleich oder 1 . April mehrere Logis ,
bestehend in 1 , 2 oder 8 Zimmern nebst Zubehör , billig zu btt -

miethen . 5394

Bahnhofstraße 8a , 1 . Stock ,
' sind 2 Stube » , Küche , Keller

und Mansarde zu vermiethen . 5017

Dotzheimerstraße 31 ist die Pmterre - Wohnung , bestehend aus

4 Zimmern , Küche , 2 Mansarden und sonstigem Zubehör , zu

vermiethen . 5483

Echostraße 1 im Nerothal ist eine Wohnung von 5 — 9Zimmem
und Küche mit oder ohne Möbel auf gleich zu vermiethen .

Näherer Naturheilanstalt Nerothal . 12113

Elisabethenstraße 11 ist eine mübl . Wohnung zu denn . 2923

Faulbrunnenstraße 4 Parterre ist eine kleine Wohnung , sowie
ferner daselbst eine Mansardwohnung sofort zu verm . 5624

Faulbrunnenstraße 5 , 2 Et . h . , ist ein möbl . Zimmer mit

Kost zu vermiethen . 4376

Helenenstraße 5 ist eine Frontspitz -Wohnung , bestehend aus 4

Zimmern mit Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen . 5599

Htlenenstraßel5 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer zu verm . 5067

Helene nstraße 18 , 2 St . h . , ein mübl . Zimmer zu verm . 3157

Hochstätte 14 ist ein Dachlogi » zu vermiethen . 5836

Hochstätt « 29 find 2 Logis zu vermiethen , 5631
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April
5591

unmöblirt zu vermiethen .

fthelnstrasse lf >
ist eine gut möblirte Wohnung ganz oder getheilt zu verm .

Röderstraße24ist im Hinterbau eine Wohnung auf 1 .

zu vermiethen .

Römerberg 38 ist ein schöne- DachlogiS auf bett 1 . April zu

vermiethen . 5468

Mauergasse 6 , 2 St . h . , ist ein möblirte - Zimmer jzu ver -

miechen ; daselbst ist auch ein Pta « i « S zu verkaufen . 5416

Metzgergasse 32 ist eine freundliche Wohnung zu verm . 5517

MichelSberg 12 ist ein Zimmer zu vermiethen . 5505

Morichstraße 6 , Bel - Etage rechts , ist rin schön mvblirteS Zimmer
zu vermiethen . 5376

Neugasse 22 ist ein LogiS und rin DachlogiS zu verm . 5617

Oranienstraße 23 ist ein DachlogiS an stille Leute zu ver¬

miethen . 5477

Rheinstraße 5 im 3 . Stock find 2 — 4 Zimmer möblirt oder
----- ■ -

5380

? s em ein de rat HS sitz » ng vom 8 . Jan . Genehmigung verschiedener
Rechnungen . Hierbei wird von dem Herrn Oberbürgermeister L a n z beiläufig
erwähnt , daß die Vorarbeiten für unser neu zu erbauendes Rathhauk soweit
gediehen seien , daß die betreffend « Commission sich alSbald damit beschäftigen
rönne . — Die in 1878 angeschafften vrodmarke » reichen nur noch für einen
Monat und wird die Beschaffung von 700 Stück beschlossen . — Die Deutsche
Hagel - Bersicherunai - Instalt zu Berlin fragt an , ob die Stadt nicht geneigt
sei, die Scheiben der SaSlaternen in Versicherung zu geben . Dieser Antrag
wird dem Herrn Director Winter zur » eußerung mitgetheilt . — Der
Besitzer des Hause » Castellstraße 7 , Herr Möller , sucht darum nach , das
TvoAoir vor seinem Haus « auf feine Rosten und unter städtischer Aufsicht
pflastern zu dürfen . Sesuchsteller hat da » fragliche Hau » von dem Stein¬
hauer Herrn Dewald käuflich erworben und nach einer in den Acten be¬
findlichen Notiz ist das fragliche Trottoir bi « jetzt nicht an die Stadt über¬
schrieben . So lange dies nicht geschehen , kann aus daS Gesuch nicht näher
eingegangen werden . — Mehrere Bewohner der verlängerten Adlerstraße
verlangen , daß nunmehr mit Anlage einer GaS - und Wafferleitung vorge -

gangen werde . LS liegt «in Plan über daS vervollständigte Straßenproject

vor und hat bereits eine Bereinbarung RamenS der betreffenden Jntereffentm
mit dem General -Unternehmer , Herrn Maurermeister Pimmel , stattgefundm .
ES wird deßhalb beschlossen , den Herrn Stadtbaumeister zu beaustragen ,
dieserhalb einen Vertrag abzuschließen , und soll zugleich der Herr Director
Winter ersucht werden , sofort mit den GaS - und WafferleitnngSarbesten
in dieser Straße vorzugehen . — Zufolge GemeinderathsbefchluffeS vom 2 . d . M .
fallen die Wege nach dem Todtenhos ( Platter - und Castellstraße ) neu bekiest
werden . Nach der Mittheilung der StadtbauamtS besteht aber längs del

Steinlagerplatze « in der Laftellftraßs kein Trottoir und würde nach dem

Gutachten des Technikers die Herstellung eines solchen einige Hundert Mark

kosten . Der Gemeinderath ist dahin schlüssig geworden , auch wenn sich kein

besonderes Trottoir daseibst befindet , dennoch durch Ausschütten von grobem
KieS einen gangbaren Weg herzustellen . — Durch Verwendung eines

Freundes des Herrn Cur -Directors Hey
' l sind der Curhaus -Berwaltung

zwei Wafferhühner zum Geschenk gemacht worden . Den Dank hierfür
hat der Herr Eur -Director bereits abgestattet und wird dem Gemeinde¬

rath dieS zur Nachricht mitgetheilt . — Die Königliche Regierung theilt
Abschrift ihrer Verfügung an den Vorstand der Armen - Augenheilanstalt
bezüglich der baulichen Veränderung refp . Vergrößerung des Anstalt « gebäudeS
dem Semeinderath mit . Hiernach dürfte daS eingehaltene Verfahren des

letzteren nicht für unzulässig erachtet werden . — Aus das wiederholte Gesuch
bei Herrn Lautz , bett , die Erbauung von mehreren Wohnhäusern an der

Alexandrastraße , kann nicht eingegangen werden , der Gemeinderath muß

vielmehr konsequent bei feinem in dieser Sache erlassenen Bescheid beharren .
Wenn auch Gesuchsteller , vorbehältlich einer Beschwerde bei König !. Regierung ,
vorträgt , daß er schon im Jahre 1873 die Straße angelegt , somit das Gesetz
vom 2 . Juli 1876 keine Anwendung auf fein Projekt haben könne , so kann

doch von dem gefaßten Beschluß aus dem Grunde nicht abgegangen » erben ,
weil bie angelegte Straße ben zu stellenden Forderungen nicht entspricht ,
Überdies ein deSsallsiger Bebauungsplan für dieses Terrain bis jetzt nicht
festgestellt ist . — Zur Prüfung des Niederschlagungs - VerzeichniffeS , von

welchem noch bie Fertigstellug her 1875r Stadtrechnung abhängt , werden

die Herren Beckel und Stritter erwählt . — Genehmigt werden sodann
folgende Baugesuche : 1 ) dasjenige bei Herrn A . Hantel ( Anbau eine «

Pflanzenhaufei an ber Bierstadterstraße ) , 2 ) des Herrn Schreiners C . Scherer
( Erhöhung seines Hinterhauses in der Wellritzstraße ) , 3 ) ber Ehr . Adolf
Schmidt Wittwe ( Errichtung einer Bretterhütic mit Feuerungsanlage
auf ihrem Lagerplätze an der Salz ) , 4 ) des Herrn General -Director Lang
( Eanalanlage auf seinem Grundstück auf dem Augustenberg im Nerothal ) ,
6 ) des Herrn Rentner Philipp Heck ( Herstellung einer EinfriedigungS -

mauer Mainzerstratze 9 ), 6 ) ber Herren Theodor Grün & Camp . ( Ein¬

friedigung ihres Kohlenschuppens am Ecke des Schulbergs und bei Hirsch¬
grabens ) , 7 ) ber Frau Johanna Favrau Wittwe (Errichtung einer

Grenzmauer Blumenstraße 3 ) . — Auf das Gesuch des Herrn W . Klärner
um Ausstellung eines Kostenanschlags über Herstellung bei nach seinem
Besitzthum sührenben Feldwegs , soll erroiebert werden , baß auf Herstellung
einer Chaussirung bei Weges in ganzer Breite mit regelmäßiger 20 Em .
hoher Stückung unb 10 Cm . hoher Steinschlagbecke bestanden werden müffe ;
auf eine von ihm beabsichtigte blose Beschrottelung bei Weges könne nicht
eingegangen werben . Die Kosten einer solchen ordnungsmäßigen Chaussirung
inet . Grundarbeiten würben sich auf ca . 3,60 Mark pro Quadratmeter

stellen , abgesehen von ben Kosten etwa erforderlicher Entwässerung durch
Gräben . — Die König ! . Polizei - Direction hat bie Ausstellung eines Special -

bebauungsplanes für bas Terrain an ber viebricher Chaussee monirt .
Der Gemeinderath beschließt , hierauf zu erroiebern , daß im öffentlichen
Interest « bie Ausstellung eines betreffenden Specialbebauungsplanes nicht
geboten erscheine , daß man indessen nicht abgeneigt sei , einen solchen Plan
für daS E . Weil '

sche Terrain auSarbeiten zu lasten , falls Herr Weil zur
Deckung der hieraus erwachsenden Kosten sich verpflichtet . — Aus die Anzeige
des Herrn 3al <6 zu ben » Vier Jahreszeiten

'
, betreffenb bie Ableitung ber

Thermalwaffer aus bem Schacht ber Leitung des Herrn Helbach am Theater¬
platz in ben am oberen ® nbe ber Webergaffe belegenen Canalschacht , erklärt
sich ber Semeinberath damit einverstanden , daß dem Herrn Helbach aufge¬
geben werbe , von bem fragl . Schachte feiner Warmwasserleitung eine dichte
Ableitung biS zum Anschluß an den Canal ber Webergaffe unter städtischer
Bauaussicht gegen Unterzeichnung des betreffenden üblichen Reverses herzu »

stellen . — Die im CurhauS bestehenden Kamine bedürfen nach einer Local »

Insicht der FeuervisitationS - Commission vorn 18 . v . Mis . verschiedener Ver¬
änderungen refp . Erneuerungen . Es wird beschlossen , bie kleinen Lenderun¬

gen sofort vorzunehmen , dagegen Über die Errichtung von russischen Kaminen
einen Kostenanschlag auszustellen unb bie Arbeit im Submissionswege zu ver¬

geben . — Dem Gesuche bes Herrn W . Gail um Erlaubuiß zur Pflasterung
eines Ueberganges in der Fahrbahn an seinem Hause Dotzheimerstraße 46
kann im Interesse der Instandhaltung ber Straße nicht willfahrt werben .
— Desgleichen wird das Gesuch ber hiesigen Schornfteinfegerineister um
Abänderung ber $ $ ■ 17 unb 19 ber Fegeordnung abgelehnt , weil zu einer
Abänderung der bestehenden Einrichtungen genügende Beranlaffung nicht
vorzuliegen scheint . — In der Angelegenheit bezüglich der Erbauung eines

städtischen Badehauses hat bie bestellte Co nmission ihr Gutachten dahin ab¬

gegeben , daß ber bisher bafür in Aussicht genommene Platz auf dem alten

Tobtenhos sich für den Zweck nicht wohl eigne , unb daß ein Programm
speciell nicht wohl festgestellt werben könne vor Bestimmung bes Bauplatzes .
Die Berhanblungen gehen nochmals an bie Commission zurück unb wird der¬

selben zur Erwägung anheimgegeben , ob nicht ein Platz in ber Nähe des

Civilhoipitals für ben fragl . Bau in Aussicht zu nehmen fei . — (Geheime

Hrvck und Äerfag der L . Gchellenberg
' schen Hof- Buchdruckerei in Wiekbabbsi , — Für die Herausgabe verantwortlich : I . Greiß kü Sieadädeu

Kl . S chwalbach er st raße 4 sind mehrere
Wohnungen gleich oder vom 1 . April ab zu

vermiethen . 5281

GormenbergerstrmHe 21c ,
Billa Rosenhain , Bel - Etage , Privat - Wohnung , elegant möblirte

Zimmer pi vermiethen . 1321

Stiftstraße 3 ist eine Heine Mansardwohnung auf gleich billig
zu vermiethen . 5463

Wellritzstraße 42 im HinerhauS , 2 . Stock , ist eine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche auf 1 . April zu vermiethen . 4857

In meinem Hause Taunusstraße 5 ist auf den

1 . April d . I . ein Logis in der 2 . Etage zu

vermiethen , bestehend in fünf Zimmern und

Küche mit Gas - und Wasserleitung , sowie
allem nöthigen Zubehör . Einzusehen Nach¬
mittags zwischen 2 und 4 Uhr . 5300

Eine Wohnung mit Stallung und Remise auf 1 . April d . I . zu

vermiethen bei Wilk . Wolf , Walramstraße 37 . 5117

2 kleine Wohnungen an stille Familien zu vermiethen Bahnhosstr . 6 .
Ein kleines Haus mit Garten , in der gesundesten Lage , ist

möblirt oder unmöblirt , im Ganzen oder getheilt , billig zu ver -

miethen . Näh . Exped . 4127

Marltpraße 8 ist ein Laden mit Eomploir zu vermiethen . 5445

Laden mit Wohnung und großen Räumlichkeiten billig zu ver »

miethen . Näheres in der Expedition d . Bl .
_______________

5516

Ein auch zwei Schüler , weiche die hirs . höh . Lehranstalten besuchen ,
finden bei einem Lehrer gute Pension . Näh . Expedition . 5407

Eine Werkftätte ist sofort zu vermiethen Bleichftraße 13 . 2908

Em reinlicher Mann erhält Schlafstelle Gowgafse 8 , 1 St . h . 4268

Metzgergasse 21 , 1 St . , findet ein reinl . Arbeiter Logis . 5383

Ein Mädchen oder ein Arbeiter kann Logis erhalten Louifenflr . 33 .
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